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Seit April 2012 arbeitet jambo! nun mit 
terre des hommes schweiz (tdh.ch) 
zusammen. Unsere finanziellen 
Unterstützungsbeiträge werden also von 
dieser Organisation vor Ort verwaltet und 
in die Kamachumu-Projekte investiert. 
 
Bereits im Juli haben wir aus Kamachumu 
einen Bericht über die Monate April, Mai 
und Juni erhalten. Er wurde vom 
MUVIMAWAKA-Team erarbeitet. 
Was steckt hinter diesem sonderbaren 
Begriff? Es lohnt sich, mehr darüber zu 
erfahren: 
 
MUVIMAWAKA ist die Abkürzung von 
‚Muungano wa vikundi vya maendeleo ya 
wanawake Kamachumu‘ und bedeutet 
übersetzt Vereinigung von Frauen für 
die Entwicklung von Kamachumu. 
 
Die Frauenorganisation ist als NGO1 
registriert und seit 1994 in der Gegend 
tätig. Zurzeit gibt es im Bezirk Muleba 38 
aktive Gruppen mit insgesamt 280 
Mitgliedern. Die Vereinigung hat ein Büro 
im Meeting-Centre an der Ndolage 
Hospital Strasse in Kamachumu und 
beschäftigt dort zwei Angestellte. Geleitet 
wird das Ganze von sechs Leuten des 
'executive committee'. 
 
MUVIMAWAKA verfolgt mehrere Ziele: 

 Pflege und Unterstützung von 
hilfsbedürftigen (Waisen-) Kindern und 
von Menschen mit HIV / AIDS 

 Förderung der Landwirtschaft und 
Viehhaltung 

 Förderung von Handels- und 
Kleinbetrieben (small business) 

 Sorge tragen zur Umwelt 

 Ausgabe von Kleinkrediten 
 
Der ausführliche und fundierte 
Quartalsbericht zeigt, dass terre des 
hommes schweiz regelmässiger und 

                                                 
1
 NGO - Nicht Regierungs-Organisation 

seriöser Berichterstattung grosses 
Gewicht beimisst.  
 
 
Im Mai dieses Jahres wurde das 
Leitungsteam der Muvimawaka-Projekte 
zu einer Fortbildung nach Dar es Salaam 
ins Koordinationsbüro von tdh.ch 
eingeladen. Die Leute wurden mit den 
Kriterien für die Berichterstattung 
bekanntgemacht, und sie lernten 
Strategien kennen, wie man die 
Gemeinden dazu bewegen kann, ihre 
Projekte mit mehr öffentlichen Mitteln zu 
unterstützen. 
 
Für die Berichtszeit wurden die folgenden 
Schwerpunkte gesetzt. Sie entsprechen 
der Planung und dem vorgegebenen 
Budget: 

 Sicherstellung einer täglichen Mahlzeit 
für 888  Kinder in 25 'Kitags' (Day care 
centres, DCC). In der Regel handelt es 
sich um einen nahrhaften Porridge, 
ergänzt mit Früchten und zum Teil 
Milch. 

 Durchführen eines ärztlichen 
Gesundheits-Checks der Kinder in 
allen DCC's. 

 
 

 
Kinder eines DCC in Kamachumu bei ihrer 
Porridge-Mahlzeit 
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Eine Mahlzeit pro Tag 
 
In den drei Monaten wurden für 888 
Kinder eingekauft: 

 666 kg Zucker 

 2664 kg Mehl  

 dazu Bananen, Passionsfrüchte, 
Pawpaw Früchte, Rohrzucker und 
Milch  

 
Dies ergibt folgende 
Kostenzusammenstellung:  
  

 Tzsh2   sFr. 

Früchte   53'500 31.80 

Mehl   8'791'200 5'274.72 

Zucker 1'598'400 959.04 

Total 10'443'100 6'265.56 

   
Der Porridge wird gekocht, und hier zeigt 
sich ein Problem: Es fehlt oft an 
geeignetem Feuerholz. Die Kinder und 
ihre Begleiterinnen sind verpflichtet, Holz 
von zuhause mitzubringen. Doch dies wird  
häufig unterlassen, oder sie bringen 
grünes Holz, das nicht brennen will. 
Trotzdem haben Familien in der 
Berichtszeit 613 Bündel Holz im Wert von 
Tzsh 687'000 (sFr 412.20) beigesteuert. 
 

 
MUVIMAWAKA-Gruppe vor ihrem Day Care 
Center mit Kindern 

                                                 
2
 Tzsh Tanzanian shilling   

1'000 Tzsh = Fr. 0.60 (26.10.2012) 

Gesundheitscheck 
 
Der erste Teil des vorgesehenen 
Gesundheitschecks konnte noch nicht 
durchgeführt werden. Wegen Überlastung 
und einer Weiterbildung fehlte den 
beauftragten Ärzten die dafür benötigte 
Zeit.  
In den meisten DCC's litten einzelne 
Kinder an Husten und etliche hatten 
Fieber. Alle kranken Kinder erhielten aber 
professionelle Hilfe, sei es vom 
Gesundheitszentrum in Muleba oder vom 
Ndolage Hospital.  Keines der Kinder 
musste im Spital gepflegt werden.  
 
Vergleichende offizielle Untersuchungen 
zu früher ergeben, dass sich der 
Gesundheitszustand der Kinder in den 
letzten Jahren erheblich verbessert hat.  
 
Der MUVIMAWAKA Quartalsbericht 
umfasst 19 Seiten. Ein Abschnitt berichtet 
über die Ergebnisse von Auswertungs-
Meetings der vielen MUVIMAWAKA-
Teams. Gründlich werden Mängel  
aufgelistet und Empfehlungen zur 
Verbesserung der Entwicklungsarbeit 
angeführt. 
 
Wir sind überzeugt: Die Projekte werden 
mit viel Einsatz und in guter Qualität 
weiterverfolgt. 

 


